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Karrais und Bonath: Wir müssen bei der Sicherung der Energieversorgung
neue Wege gehen

Dann gerät auch der Klimaschutz nicht in den Hintergrund.

Anlässlich des Berichts des Ministeriums für Umwelt, Klima und Energiewirtschaft zum Sachstand bei der
Energieversorgung vor dem Hintergrund der Lage in der Ukraine sagte Frank Bonath, energiepolitischer
Sprecher der FDP/DVP-Fraktion:

 

„Die Energiewende stand schon vor dem russischen Angriffskrieg auf die Ukraine auf wackeligen Beinen,
denn die Landesregierung hat die Energiepolitik mit ideologischen Scheuklappen betrieben. Sie hat einen
effektiven Ausbau der erneuerbaren Energien im Land verschleppt, Potenziale wie Biogas und
Geothermie vernachlässigt und sich ausschließlich auf grünen Wasserstoff konzentriert. Es darf jetzt aber
keine Denkverbote mehr geben. Alle Optionen, die uns dabei helfen, die Energieabhängigkeit von
Russland schnellstmöglich zu beenden, müssen auf den Tisch und nach aktuellen wissenschaftlichen
Fakten auf deren technischen Möglichkeiten und Sicherheit überprüft werden.“

 

Der klimaschutzpolitische Sprecher Daniel Karrais, ergänzt:

 

„Die Sicherung der Energieversorgung hat jetzt oberste Priorität. Wenn wir technologieoffen denken und
den Mut haben, neue Wege zu gehen, muss aber auch der Klimaschutz nicht in den Hintergrund geraten.
Mit CCUS-Technologien (Carbon Capture, Usage and Storage) lassen sich CO2-Emissionen abscheiden
und speichern bzw. stofflich nutzen und somit deutlich reduzieren. Gerade mit Blick auf die
Laufzeitverlängerungen von Kohlekraftwerken sind sie wichtig. Deshalb muss Baden-Württemberg
verstärkt in die Weiterentwicklung von CCUS-Technologien investieren und die Potentiale im Land
technologieoffen erkunden und heben. Wir müssen uns aus der Abhängigkeit von Russland als Öl- und
Gaslieferant lösen, dürfen uns aber auch nicht in neue Abhängigkeiten begeben. Das betrifft zum Beispiel
die Beschaffung der für erneuerbare Energien benötigten seltenen Erden und Metalle.“
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